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Der Klimawandel und seine Folgen sind inzwischen zu einer der 
grössten Sorgen der Bürger in unserem Land geworden. 
Der Klimawandel nimmt viel schneller als erwartet schon jetzt 
bedrückende Formen an, am deutlichsten  sichtbar im verheerenden 
Zustand unserer lippischen Wälder. 
 
Viele Menschen sind sehr daran interessiert zu wissen,  wie Sie in 
Zukunft mit dem Klimawandel umgehen wollen. 
 
Da es in diesem Coronajahr ja leider keine Podiumsdiskussionen geben 
kann möchten wir auf diesem Wege Ihre Haltung dazu erfragen und 
bekannt machen. 
 
WIE NEHMEN SIE SELBST DEN KLIMAWANDEL IN LIPPE UND IN DEUTSCHLAND 
WAHR? 
GLAUBEN SIE,  DASS EINIGE KIPPPUNKTE IM KLIMASYSTEM BEREITS 
ÜBERSCHRITTEN WURDEN? 
 
In meiner Wahrnehmung haben Wetterphänomene, wie starke Unwetter, auch lokal begrenzt, aber auch 
lange Trockenheits-und Hitzeperioden schon im Frühjahr in den letzten Jahren zugenommen. Ob 
Kipppunkte bereits überschritten sind kann ich nicht beurteilen, sicher ist, dass es hoch dringlich ist, 
dagegen zu steuern.  
 
 
UNSERE LIPPISCHEN WÄLDER SIND SCHWERKRANK, AUCH UNSERE LAUBWÄLDER, 
DIE NADELWÄLDER ABGESTORBEN,  DIE VERLUSTE FÜR WALDBESITZER INNEN, 
KOMMUNEN, DEN LANDESVERBAND SIND IMMENS. 
 
KÖNNEN SIE IN ETWA DIE  VERLUSTE IN DEN LIPPISCHEN WÄLDERN IN 
HEKTAR, FESTMETER UND  EURO BEZIFFERN? 
WAS WOLLEN SIE TUN UM DIE WALDBESITZER INNEN UND DIE WIEDERBEWALDUNG 
ZU UNTERSTÜTZEN? 
 
Die Verluste der Waldbesitzer kann ich nicht beziffern. Wie allgemein bekannt sind sie aber wohl 
beträchtlich und die beigefügten Bilder sehen dramatisch aus. Meine Unterstützung der Waldbesitzer 
würde ich an die Bedingung knüpfen wollen, das bei einer Wiederbewaldung nicht wieder nur auf 
schnellwachsende Baumarten, die schnell Rendite bringen gesetzt wird, sondern Baumarten wie Buche, 
Eiche, etc. Da die Unterstützung ja aus Steuermitteln kommen würde hätten wir auch den Anspruch, so 
viele als möglich der Gebiete auch für die Lipper*innen und Lipper begehbar/erfahrbar/erlebbar sind. 

DREI DÜRREJAHRE IN FOLGE VERUNSICHERN LANDWIRT INNEN  ZUTIEFST, 
VERURSACHEN SELBST AUF DEN MEIST SCHWEREN  LIPPISCHEN BÖDEN 
MISSERNTEN. DER KLIMAWANDEL GEFÄHRDET ZUNEHMEND DIE 
ERNÄHRUNGSSICHERHEIT. 
DIE BIODIVERSITÄT UND AUCH DIE BÄUERLICHE LANDWIRTSCHAFT IN  LIPPE 
SIND BEDROHT. 
 
BIS ZU WELCHEM JAHR WOLLEN SIE UNSEREN KREIS LIPPE KLIMANEUTRAL 
MACHEN?  WELCHE SCHRITTE PLANEN SIE UM DIESES ZIEL ZU ERREICHEN? 
WERDEN SIE DIE BISHERINGEN AKTIVITÄTEN DES KREISES FÜR DEN 
KLIMASCHUTZ (MASTERPLAN, KLIMAPAKT) VERSTETIGEN UND  INTENSIVIEREN? 
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WIE WOLLEN SIE REGIONALE ERZEUGUNG UND VERMARKTUNG ZUR STÄRKUNG DER 
HEIMISCHEN LANDWIRTSCHAFT FÖRDERN? 
 
DIE LINKE im Kreistag hat vergangenen Jahr mit für den Klimanotstand gegen die Stimmen von CDU FDP 
und AFD gestimmt. Damit haben wir uns verpflichtet zukünftig alle Entscheidungen vor dem Hintergrund 
zu überprüfen, ob sie klimaschädliche Auswirkungen haben.  

Der Masterplan Klimaschutz und Klimapakt würden wie in der Vergangenheit auch weiter von uns voran 
getrieben werden. 
 
Regionale Erzeuger und Vermarkter würden wir im Kreis auf jeden Fall weiter unterstützen. Wir streben 
an in Schulen, Kindergärten, kreiseigenen Einrichtungen sukzessive mehr der Produkte aus 
regionaler/heimischer Erzeugung verwenden zu lassen.  
 
WIE WOLLEN SIE DEN WANDEL  ZU DEUTLICH MEHR  ÖPNV UND  RADVERKEHR 
IN LIPPE FÖRDERN? 
WOLLEN SIE DEN FLUGHAFEN PADERBORN MIT WEITEREN STEUERGELDERN AUS 
LIPPE UNTERSTÜTZEN, OBWOHL DAS FLIEGEN EXTREM KLIMABELASTEND IST 
UND  MEHRERE FLUGHÄFEN VON LIPPE AUS SEHR GUT  PER ZUG ZU ERREICHEN 
SIND ? 
SIND SIE BEREIT EIN PROGRAMM AUFZULEGEN ZUM ERHALT DES KULTURGUTES 
UNSERER LIPPISCHEN STRAßENBAUMREIHEN UND ALLEEN, UM DIESE INNERHALB 
VON 5 JAHREN ZU ERGÄNZEN? 
WERDEN SIE SICH FÜR EIN 1.5 GRAD GESETZ EINSETZEN,  MIT DEM ZIEL 
DEN KLIMAVERTRAG VON PARIS UMZUSETZEN? 

Den Ausstieg aus dem Fördervertrag bzw. die Rückgabe der Gesellschafts-anteile des Flughafens 
Paderborn haben wir schon seit wir im Kreistag als Partei vertreten sind (2009) immer wieder gefordert. 
In Zeiten von Corona und vor dem Hintergrund der klimaschädlichen Auswirkungen des Fliegens ist dies 
noch dringlicher. Allerdings sehen wir auch die Verantwortung die der Kreis Lippe als langjähriger 
Gesellschafter(1984)hat und unterstützen einen geordneten Ausstieg. 

Wir wollen den Ausbau von Radwegen weiter fördern und Lücken schließen und 
wir unterstützen den Radentscheid. Dem Fußgänger und Radverkehr wollen wir mehr Raum geben.  

Das 1,5 Grad Ziel können wir nicht alleine durchsetzen, sondern brauchen dazu auch Menschen, Verbände 
und Bündnisse die außerhalb des Parlaments Druck machen.  

 
AKTUELL SIND WIR AUF DEM WEG ZU EINER VERHEERENDEN ERWÄRMUNG VON 
ÜBER 3 GRAD.  DER KLIMAWANDEL BEDROHT NICHT NUR LAND UND 
FORSTWIRTSCHAFT SONDERN DIE  GESAMTE WIRTSCHAFT. 
 
WERDEN SIE, WIE IN DER CORONA PANDEMIE,  NUN AUCH DER KLIMAKRISE 
HÖCHSTE PRIORITÄT EINRÄUMEN, ZUM SCHUTZ UNSERER LEBENSGRUNDLAGEN? 

Klimaschutz kostet Geld, kein Klimaschutz kostet Leben. Deshalb ist der Schutz unserer Lebensgrundlagen 
für uns selbstverständlich. Allerdings müssen sich den auch diejenigen leisten können, die nicht „auf der 
Sonnenseite des Lebens“ stehen.  

 


